
(mbb) Die Oper „Carmen“
von Georges Bizet steht als
zweite Gemeinschaftspro-
duktion des Staatstheaters
Braunschweig mit dem Thea-
ter Wolfsburg ab Freitag, 18.
September, auf dem Spiel-
plan in Wolfsburg. Gestern
wurden Details bekannt.

Auf der Bühne steht eine
halbrunde schwarze Holztri-
büne, auf der der Chor und
einige Statisten wie in einer
Arena sitzen. Auf dem Boden
markiert ein großer Kreis aus
rotem Sand die Mitte.

„Die Idee war, das Drama
in Raum und Zeit zu konzen-
trieren“, erklärte Regisseur

Joël Lauwers. Dazu strich er
die anekdotischen Passagen
aus dem Text. Auch versetzte
er „Carmen“ optisch in die
30-er Jahre. „Eine gefährli-
che Zeit für Spanien, wo das

Stück spielt“, erläuterte er.
„Man darf nicht vergessen:
‚Carmen‘ ist ein Krimi, es
geschieht ein Mord!“

Karine Ohanyan spielt die
Carmen am 18. September
zum 100. Mal. „Das ist eine
lange Liebesgeschichte zwi-
schen Carmen und mir“, sag-
te sie schmunzelnd.

● Am Freitag, 18. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr steigt die
Premiere. Weitere Termine:
um 19.30 Uhr am 23. sowie
um 18 Uhr am 27. Septem-
ber, dazu um jeweils 19.30
Uhr am 4. und 7. Mai.

Bizets Oper „Carmen“:
Premiere in Wolfsburg
Theater: Gemeinsames Projekt mit Staatstheater Braunschweig
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Das Dekanat Wolfsburg-
Helmstedt lädt am Sonntag,
13. September, ab 18 Uhr zu
einer Dekanats-Jugendmesse
in die Gemeinde St. Christo-
phorus, Antonius-Holling-
Weg, ein. Im Anschluss lädt
das Karl-Leisner-Haus zu ei-
ner Begegnung ein.

Jugendmesse in
St. Christophorus

Die katholische Gemeinde
St. Bernward in der Nordstadt
lädt am Sonntag, 13. Septem-
ber, um 11 Uhr zu einer Kin-
derkirche ein. 

Kinderkirche
in St. Bernward

Der Sozialverband Raben-
berg/Eichelkamp lädt ein zum
Kaffee- und Spielenachmittag
am Samstag, 12 . September,
um 15 Uhr im Saal der Heilig-
Geist-Kirche in der Röntgen-
straße.

Spielenachmittag
beim Sozialverband

Die Konfirmanden der
evangelischen St.-Micha-
els-Gemeinde in Westha-
gen präsentieren am
Sonntag, 13. September,
um 18 Uhr ihr Musical
„Mose – Ein echt cooler
Retter“.

Die 23 Jungen und
Mädchen entwickelten zu-
sammen mit der städti-
schen Musikschule Songs,
die sich zwischen Rock,
Pop, Rap und Blues bewe-
gen. Die Aufführung fin-
det im Freizeit- und Bil-
dungszentrum Westhagen
statt. Der Eintritt ist frei.
Es wird um eine Spende
gebeten.

Mose-Musical
in Westhagen

Die Schützen der Ost- und
Westpreußen veranstalten am
Sonntag, 13. September, 10
Uhr, in der Schießsportanlage
in Kästorf ihr Königsfrüh-
stück. Ehrungen stehen an.

Königsfrühstück
mit Ehrungen

Der Maritime Chor nimmt
am Samstag, 19. September,
am Intenationalen Shanty Fes-
tival in Laboe teil. Anmeldun-
gen für die Busfahrt und In-
formationen unter Telefon
0170/7313831.

Maritimer Chor
fährt zum Festival

(mbb) Leuchtende Hütchen
markierten gestern auf dem
Rathausplatz den Verkehrs-
parcours für Grundschulkin-
der, der von der Sparkasse
Gifhorn-Wolfsburg, der Poli-
zei, der Verkehrswacht Wolfs-
burg und den Maltesern orga-
nisiert wurde.

Mit eigenem Fahrrad oder
Roller sowie ihrem Helm tra-
ten die Kinder zur kniffligen
Verkehrs-Übung an. Rechts-
und Linksabbiegen, Stopps,
Vorfahrt und Slalom hatten
die jungen Verkehrsteilneh-
mer zu bewältigen.

Verkehrswacht-Vorsitzen-
der Klaus Seiffert und Poli-
zeioberkommissar Rainer
Stapel begleiteten die Kinder.
Die Malteser Jan Bocken und
Kristin Böhnke zeigten Kin-
dern den Krankenwagen und
beantworteten ihre Fragen.

„Das war gar nicht so
schwer“, fand Ole Tschorsnig
(6), als er von Sparkassen-
Mitarbeiterin Anke Hahn sei-
ne Urkunde erhielt. Die Kin-
der nahmen nicht nur Urkun-
den mit: „Ich habe gelernt,
dass ich am Stopp-Schild ge-
nau gucken muss“, sagte
Adrian Söchting (7).

Kinder lernten auf dem Verkehrsparcours
Rathausplatz: Sparkasse veranstaltete Fahrrad-Training – Polizei, Verkehrswacht und Malteser waren mit dabei

Das 2. Internationale Figuren-
theater bietet Aufführungen
für kleine, aber auch für große
Besucher. „Vampyr“ am Frei-
tag, 11. September, um 20 Uhr
im Theater und die „Nacht der
Puppen“ am Samstag, 12. Sep-
tember, ab 20 Uhr im Schloss
sind für Erwachsene gedacht.
Die WAZ verschenkt für die
Veranstaltun-
gen jeweils
viermal zwei
Karten.

Wer gewin-
nen will, soll-
te heute zwischen 10 und
10.10 Uhr unter Telefon
05361/ 8670766 anrufen. Erst
werden die Vampyr-Karten
vergeben, dann die anderen
Tickets.

Konzeption, Figuren und
Spiel von „Vampyr“ stammen
von Neville Tranter. Das
Stück ist geeignet für Erwach-
sene und Jugendliche ab 16

Jahren. Der Inhalt: Der welt-
fremde Torvald verirrt sich
mit seiner kranken Tochter
Inger auf einen gottverlasse-
nen Campingplatz. Hier lau-
ert Graf Olaf, ein alter, mäch-
tiger Nosferatu mit funkeln-
den Augen, auf frisches Blut.
Sein melancholischer Sohn
verliebt sich jedoch in das

schöne Mäd-
chen und will
es retten. 

Die „Nacht
der Puppen“
bietet ein
buntes Pro-

gramm: Bengt Kiene führt die
Besucher durch das Schloss,
dabei passiert allerhand Merk-
würdiges. „Graf Georg von
Löstrich – rastlos“ erzählt die
Geschichte von Graf Löstrich,
der seine entflohene Frau
sucht. Außerdem zeigt pup-
pen.etc. „Ringelnatz-Szenen“
und es gibt Theater-Kabarett
mit Jens Heidtmann.

Figurentheater:
Karten gewinnen
Die WAZ verschenkt heute Freikarten

Sie bringen „Carmen“ nach Wolfsburg: General-Musikdirektor Alexander Joel, Karine Ohany-
an als Carmen und Arthur Shen als Don José (v.l.). Photowerk (mv)

„Vampyr“: Die WAZ verschenkt Karten für das Stück, das im
Theater zu sehen ist.

Rathausplatz: Polizeioberkommissar Rainer Stapel begleitete die Kinder beim kniffligen Ver-
kehrsparcours der Sparkasse . Foto: Hensel

im Theater
WAZWAZ

Aktion
WAZWAZ

(mbb) Das Bundesverkehrsmi-
nisterium veranstaltete ges-
tern in der Auto-Uni eine Kon-
ferenz zum Thema „Galileo –
Intelligente Mobilität als Zu-
kunftsmarkt“. Es war die vier-
te bundesweite Anwenderkon-
ferenz dieser Art. Zweck war
es, Firmen davon zu überzeu-
gen, aus dem geplanten zivilen
Satelliten-Navigationssystem
Galileo wirtschaftlichen Nut-
zen zu ziehen.

Galileo soll aus 40 Satelliten
bestehen, die ab 2014 Signale

zur Erde senden, ähnlich dem
militärischen US-System
GPS. Gestern ging es darum,
was mit den Signalen auf der
Erde geschehen soll. Zu den
Referenten gehörten auch Ex-
perten von VW, des Fraunho-
ferinstituts für Materialfluss
und Logistik sowie des Refe-
rats „Europäischen Satelliten-
navigationsprogramm“.

Wolfgang Hahn, Abtei-
lungsleiter beim Verkehrsmi-
nisterium, zählte Möglichkei-
ten auf: „Standortorientierte
Dienste wie Wandern mit

dem Handy, Navi im Auto,
dazu Verkehrsdaten sammeln,
bessere Routenempfehlungen,
höhere Verkehrssicherheit,
Verkehrsfluss steuern.“ Auch
könne damit bei Unfällen bes-
ser Hilfe geleistet sowie bei
Spediteuren die Transportlo-
gistik optimiert werden.

Unternehmen sollen jetzt
Galileo-bezogene Geräte und
Dienstleistungen auf den
Markt bringen. Wichtig sei,
dass die Anwendungsgebiete
europa- und im Idealfall welt-
weit kompatibel sind.

Auto-Uni: Große Konferenz
über neue Navi-Satelliten
Bundesverkehrsministerium ließ Anwendungs-Möglichkeiten erläutern

Galileo-Konferenz des Bundesverkehrsministeriums: Edgar Thielmann, Leiter des Referats „Euro-
päisches Satellitennavigationsprogramm“, und Bernd Mentzel von der Auto-Uni (v.l.). Foto: Hensel


